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Für meinen Freund Felix.


Ich danke dir für deine Inspiration


und das offene Gespräch.


Danke Nil.


Dank an die wunderbaren Frauen,


die mich spontan unterstützt haben.




Du lebst durch Momente im Jetzt,


an die magischen kannst du dich erinnern.




,,Beziehungen sterben nicht aus Mangel an Liebe,


sondern aus Mangel an Intimität"


(Clinton Callahan)





Prolog


Die Idee zu diesem Buch entstand während eines Gespräches mit einem Freund. Wir waren geschäftlich unterwegs und kamen von einem Männerabend.


Es war ein gutes, offenes und vertrautes Gespräch, in dem er von seiner Beziehung und seiner Liebe sprach, die er für seine Frau und seine Kinder empfindet.


Doch nach zehn Jahren Ehe spürte er eine starke Distanz zwischen sich und seiner Frau. Durch seine große Sehnsucht nach Nähe und sein Unvermögen, sich auszudrücken, hatte er jedoch das Gefühl, sich immer weiter von seiner Partnerin zu entfernen.


Er suchte nach einer Lösung, wusste aber nicht, was er selbst unternehmen konnte.


In unserem Gespräch ging es um Nähe in einer Beziehung und wie man als Mann Nähe aufbauen kann. Nicht darum, zu verstehen, wie eine Frau Nähe empfindet oder sich ihr gegenüber zu öffnen.


Wie kann ein Mann einen emotionalen, also einen seelischen Moment erzeugen, um eine Frau zu erreichen, obwohl Männer eher über das Physische zum Seelischen kommen, während Frauen eher über das Emotionale zum Physischen gelangen?


Ich fragte ihn: „Kannst du dir vorstellen, einen magischen Moment für deine Frau zu erzeugen? Eine Situation, in der sie das Gefühl hat, von dir verstanden worden zu sein, in der sie sehen kann, dass du ihr zugehört hast, indem du vielleicht aktiv geworden bist und einen von ihr angedeuteten Wunsch realisiert hast? Indem du die Initiative ergriffen hast, eine Idee in die Tat umgesetzt und dabei keine Mühe gescheut hast, um sie glücklich zu machen? Und kannst du die Freude aushalten, dein Ziel erreicht zu haben?"


Unser Gespräch nahm daraufhin eine Wende. In wirklicher Verzweiflung sagte er: ,,Ich will wirklich etwas unternehmen und bin auch bereit dazu, aber mir fällt einfach nichts ein!"


In dem Moment hatte ich die Idee: Ein Handbuch für Männer, eine Ideensammlung für solche Situationen.


Ich bin nicht ganz unerfahren, was solche Momente angeht, und habe meiner Frau zum Beispiel auch mal eine Rose ins Büro liefern lassen, oder ich habe Opernkarten für „Aida" in Verona besorgt.


Einen magischen Moment für meine Frau zu schaffen, das ist für mich selbst bereits Magie. Die Vorbereitung und die Organisation und dann der magische Moment selbst: Das berührt mich ganz tief in meiner Seele.


Oft entstehen magische Momente auch einfach so, wenn eine besondere Stimmung zwischen uns ist Wenn sie für einen Moment meinen Wesenskern sehen kann, dann sehe ich in ihren Augen Liebe und dann wird es auch für mich magisch.


Wenn ich ein gutes Gespräch mit meiner Partnerin habe und spüre, dass wir uns auch hinter den Worten verstehen. Ich kann alles loslassen und weiß, auf sie ist Verlass!


Doch magische Momente haben viele Facetten, so dass ich beschloss, einfach direkt nachzufragen: Ich wollte von den Frauen selbst erfahren, was sie sich wünschen und vorstellen.


Ich sprach zunächst mit meiner Frau über diese Idee, und auch mit meiner 81-jährigen Mutter. Sie meinte:


,,Junge, aus der Vergangenheit kann ich dir da nichts sagen, aber für die Zukunft wüsste ich noch viele magische Momente ...!"


Daraufhin habe ich beschlossen, jene Frauen, die ich kenne und schätze, einfach zu fragen, was für sie ein solcher Moment sein kann.


Es war unglaublich: Die Frauen, mit denen ich sprach und die ich anschrieb, hatten jeweils ganz individuelle Vorstellungen und Wünsche von solchen magischen Momenten in ihrer Partnerschaft.


Ab heute kann jedenfalls weder Mann noch Frau sagen, ich habe es nicht gewusst!


Beziehungen brauchen magische Momente


Schon Goethe sagte:


,,Nur allein der Mensch vermag das Unmögliche ...


Er kann dem Augenblick Dauer verleihen."


Es ist sicher nicht einfach, das, was sich vor unserem inneren Horizont zeigt, in Worte zu fassen, gerade weil uns der Alltag die Zeit dazu scheinbar nicht lassen will, weil uns die Worte fehlen, aber auch, weil es uns vielleicht an Mut mangelt, einfach auszusprechen, was uns bewegt.


Und doch ist da eine Sehnsucht in jedem Menschen, egal, ob er in einer Beziehung lebt oder als Single: Der Wunsch nach Nähe, egal, wie wir sie definieren, ist dem Menschen angeboren.


Gerade in unserer Kultur steht Individualisierung an oberster Stelle und gleichzeitig der Wunsch nach Gemeinschaft, nach Beziehungen und Gemeinsamkeit.


Zwei polare Größen haben sich herausgebildet,


,,Ich" und „Wir".


Das „Ich" wurde in und aus dem „Wir" geboren und gleichzeitig erzeugt die Distanz zwischen diesen beiden Polen eine Sehnsucht danach, sich in einem „Wir" wiederzufinden.


Das Internet lässt Gemeinschaftsbildungen zu, die vor Jahren nicht denkbar gewesen wären. In öffentlichen Statements offenbaren unzählige Menschen ihr ganzes Privatleben. Facebook z. B. löst heute schon in weiten Kreisen das Fernsehen ab.


Und doch sind da Wünsche und Träume, die gelebt werden wollen.


Bei der Recherche nach magischen Momenten habe ich mit vielen Menschen gesprochen und bin durchweg auf offene Ohren und Herzen gestoßen.


Mit folgendem Schreiben habe ich mich an die Frauen in meinem Bekanntenkreis gewandt, die ich wertschätze:


Ich wende mich heute mit einer Bitte an dich.


Ich schreibe gerade an einem Buch und wenn du möchtest, kannst du mich gerne unterstützen.


Es ist ein Buch für Männer mit dem Titel „Dein magischer Moment".


In vielen Gesprächen ist mir klar geworden, dass manche Männer einfach keine Idee haben, wie sie ihrer Partnerin eine Freude, einen magischen Moment bereiten können. Da war meine Idee, einfach die Frauen, die ich schätze, zu fragen, was für sie solch ein „magischer Moment" sein kann.


Möchtest du meine Idee mit deinem Beitrag unterstützen?


Schreib mir einfach deine Ideen, die dir zu magischen Momenten einfallen.


Als ich meine 81-jährige Mutter interviewte, sagte sie:


„Junge, aus der Vergangenheit kann ich dir da nichts sagen, aber für die Zukunft wüsste ich noch viele magische Momente ...!"


Ich danke dir für deine Hilfe.


Sonnige Grüße


Mathias


Nur wenige Frauen konnten mit dem Thema nichts anfangen; eine Bekannte meinte, magische Momente gebe es nicht.


Ein Ehemann bot mir an, noch mehr zu schreiben als seine Frau, denn er sei Spezialist in Sachen magischer Momente.


Die Auswahl der Texte wurde zum einen durch die Zeit bestimmt, zum anderen durch die Antworten selbst.


Favoriten waren eindeutig die Klassiker: Rosen, Sonnenauf- und Untergang, der Spaziergang am Meer und das romantische Essen.


Ich habe mich entschieden, die meiner Meinung nach interessantesten Antworten zu veröffentlichen. Ich wollte die Vielfalt zeigen, die magische Momente ausmachen können.


Ich bitte die Frauen, deren Texte hier nicht erscheinen, es mir nachzusehen. Trotzdem ein herzliches Dankeschön an Euch!


Für mich selbst ist es ein magischer Moment, wenn ich verstanden worden bin, wenn ich das Gefühl habe, ich bin gemeint und meine Eigenart ist okay.


Mich hat begeistert, wie unterschiedlich die Antworten auf meine Frage waren und auch, wie wichtig es sein kann, dass Frauen selbst über ihre Wünsche nachdenken.




Was ich will?!


Die Hilfe (-Stellung) für den Mann





Ingrid, 48, Unternehmerin


Was ist ein magischer Moment?


Sicher für jeden etwas anderes, etwas spezielles, etwas besonderes.


Viele machen aber den Fehler und warten auf irgendetwas großartiges und übersehen dabei die kleinen Dinge, die der Partner einem entgegenbringt. Wenn ich z. B. am PC sitze und mir gerade ein Gläschen Wein wünsche und etwas zu Knabbern - und siehe da, schon kommt mein Mann und stellt mir das Gewünschte auf meinen Schreibtisch, das ist dann für mich ein magischer Moment.
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